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florddeu teche fich üIermannschaltsm elsters ch aft
ln Greifswald :

VfB Lübeck auf Plafz 4
Hinterher war allen klar, dort waren
wir das erste und letzte Mal.
Am 23.03.97 begannen wir um 9.00
Uhr das Halbfinalspiel gegen Greifs-
wald. Das 2.HD gewann überlegen,
während das 1.HD und das DD nach
aufopferungsvollem Kampf unglück-
lich verloren gingen. ln den folgen-
den Einzeln gabesfürden VfB nichts
zu holen und das Spiel endete 7:1iür
Greifswald.
lm Spiel um den 3.Platztrafen wirauf
Dessau. Bei einigen Spielern ver-
mißte man das letzte Aufbäumen
und wir verloren 3:5.
Besonders ist die Leistung unseres
Jüngsten, Jan-Sören, hervozuhe-
ben. Er gewann sein Einzel nach
großartigem Kampf in zwei Sätzen.
Somit belegte der VfB am Ende ei-
nen nicht enrvarteten 4.Platz.

Einen Dank nochmal an die Mann-
schaft und an die Mitgereisten. Die
NMM Schü|er1997 in Greifsryaldwird
allen in guter Erinnerung bleiben.

Peter Radtke

Vizeeuropameister
Am 26.März 1997, 12 Uhr trafen sich
die vier Aktiven des SHBV Christina
Lescow (Eintracht Segeberg), Ursula
J u rkschat (TSV Schwarzen bek), Sieg-
fried Dutschke(Wyker TB) und Fraucke
lhde (Rendsburger BG) aufdem Flug-
hafen in Hamburg, um bis zum
31.03.97 bei den 2.Europameister-
schaften der Veteranen in England
um Ehren und Titel mitzukämpfen.
Nach einem ruhigen Flug wurden wirvon
Badminton-Aktiven aus Gateshead mit
einem großen Willkommensgruß- per
Transparent- hezlich empfangen und
bei Linksverkehr sicher in unser Nobel-
Hotel chauffiert. (Etwas ungewohnt war
die Verkehrslage schon).
Mit riesigen Hinweisen auf die bevorste-
hende Europameisterschaft wies man
uns zur Sportanlage (2 Minuten Fuß-
marsch), wo uns schon unsere Aus-
losung für die kommenden Tage enruar-
tete.
Siegfried Dutschke wurde dann nach
Tagen "harter Arbeif' Dank seines Kön-
nens, seiner sehr guten Kondition und
seiner Spielübersicht Europas Vizemei-
ster. Leider mußte er sich im Endspiel

Nachdem die l.Schülermannschaft des VfB Lübeck sich auf Landese-
bene durch zwei glatte 8:0 Siege qualifiziert hatte, ging es am 21.03.97
los nach Greifswald.
Es nahmen Philipp Droste, Hendrik
Schulz, Bastian Graf, Jan-Sören
Schulz ,  Benjamin Lüth je,  Er ik
Neelsen, Stefanie Arndt, Julia We-
ber, Lynn Engelmann und Nicole
Radtke teil. Betreut wurde die Trup-
pe von Dagmar Schulz, Joachim
Schulz und Wolfgang Meier. Als Be-
gleiter und Fans fuhren insgesamt 1 2
Enrachsene und zwei Geschwister
mit.
Gegen 15 Uhr startete der Konvoi in
Lübeck und erreichte gegen 20 Uhr
Greifswald. Die Quartiere wurden
bezogen und alletrafen sich bei Dag-
mar Schulz zum gemütlichen BeL
sammensein und Fachsimpeln.
An der NSMM nahmen isngesamt
acht Mannschaften teil. DerVfB hat-
te es in der Vorrunde mit Barsbüttel,
Pritzwalk und Gildehaus zu tun.

EM in Gateshead/England :

S.Dutschke

von einem Engländer besiegen lassen.
Eine tolle Leistung von Siegfried, noch-
mals herzlichen Gl{lckwunsch! !
lm Doppel verpaßte er dann nur knapp
mit seinem Partner aus Köln den Einzug
ins Halbfinale.
lm Dameneinzel hatte ich dann eine gute
Auslosung, verpaßte allerdings den Ein-
zug ins Halbfinale im 3.SaE knapp. So
stand ein S.Platz gut an.
Das Damendoppel verloren Christina
und ich dann im 3.Satz gegen ein Doppel
aus England. Wir haben uns tüchtig ge-
wehrt, leider verloren.
Ursula kämpfte auch über drei Sätze

Am 22.03.97 um 10 Uhr begannen
wir gegen Barsbüttel. Die Mannschaft
und die Fans waren hochmotiviert.
Hiermußten dieMannen um Kapitän
Philipp abererkennen, daß die Trau-
ben doch ziemlich hoch hingen. Die
Mannschaft kam über ein 4:4 nicht
hinaus. Sie hatten aber das bessere
Satzverhältnis gegen über Barsbüttel.
lm zweiten Vorrundenspiel trafen wir
auf Pritzwalk. Dank Unterstützung
der Fan-Gemeinde und der starken
Leistung gelang ein 8:0 Sieg.
Gegen Gildehaus verloren wir das
letzte Vorrundenspiel 2:6.
Am Ende belegte derVfB den 2.Platz
in der Gruppe und hatte sich für die
Finalrunde qualifi ziert.
Groß war die Freude bei der Mann-
schaft und den Fans. Zur Belohnung
ging es abendszum Essen ins Lokal.

vergebens um Lorbeeren. Wir drei Da-
men waren aber dennoch mit unseren
Leistungen zufrieden.
Am Sonnabend hieß es dann auf der"etwas verteuerten" Eß-/Tanzparty das
Tanzbein zu schwingen. Dieser Abend
wird uns noch lange in Erinnerung blei-
ben!!! (Allein schon wegen der immens
hohen englischen Pfundel!)
Nach Kopenhagen (l.Europameister-
schaft der Veteranen) war es wieder ein
tolles Erlebnis für uns, so eine internatio-
naf e Meisters chaft (243 Teilnehmer/in-
nen aus 1 5 Ländern)zu erleben und auch

Die vier fröhlichen SHBV-Akteure auf dem Weg nach Gateshead zur EM

-F*

mitzumachen. Fraucke lhde
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Aus den Bezirken / Kreisen
Bezirk Nord: Nur wenige Meldungen zur 2.Rangliste

2.Kai Stange TSV Erfde

3.Kai Lencewski
4.Timo Flor
S.Rainer Schabla
6.Boje Schirmacher
7.Tim Struck
S.Matthias Autzen
9.Lars Schmücker
10.Sönke Flor
11.Björn Tietz
12.Nis K. Sönksen
Herrendoppel:
1. Ripka/Struck
2. Hoff/Schirrmacher
3.Flor/Flor
4.Schmrtcker/TieE
5.Sönksen/AuEen
Dameneinzel:
l .Jessica Rühmann
2.Christiane Kux
3.Astrid Sierck
Damendoppel:
1.Kur/Rtihmann
2.Behnke/Clasen
Mixed:
l.SiercUStruck
2.Kux/Schabla
3.Behnke/T.Flor
4.Rühmann/Hoff
5.Clasen/S.Flor

Husumer FC
TSV Silberstedt
TSV Ladelund
Husumer FC
TSV Erfde
Langenhorn
TSV Silberstedt
TSV Silberstedt
TSV Silberstedt
Langenhorn

TSV Erfde
Husumer FC
TSV Silberstedt
TSV Silberstedt
Langenhorn

Husumer FC
Husumer FC
TSV Erfde

Husumer FC
TSV Silberstedt

TSV Erfde
Husum/Ladel.
TSV Silberstedt
Husumer FC
TSV Silberstedt
H.Chr.Koch

Spannung im Herreneinzel
Als Nachfolgervon RainerSchabla als Pressewartdes Bezirkes Nord übermitt-

le ich hiermit die Ergebnisse der 2.Rangliste aus
unserem Bezirk.

Leider wa-
ren  am
Ende der
Saison die
Meldungen
n u r  s e h r
spärlich ein-
g e g a n g e n
und so wur-
den bis auf
das Herren-

einzel und -doppel alle Disziplinen in
Gruppenspielen ausgetragen. Aus-
tragungsort war die Sporthalle in Silber-
stedt.
Besonders spannend ging es im 2. Halb-
finale des Herreneinzels zwischen Ralf
Ripka vom TSV Erfde und Samir Hala-
wani vom TSV Ladelund zu. Ein unge-
wöhnlich deutliches Ergebnis filr einen
dritten SaEstellte das 15:0ftlrRipka dar,
der damit  das Finale gegen Hauke
Stammer vom Wyker TB erreichte und
dem hohen Favoriten ebenfalls einen

SaE abnahm; dieses Spiel dauerte an
die 90 Minuten und ging mit  14:17, 15:6
und 15:11 an den lnsulaner.
Die Gruppenspiele im gemischten Dop-
pel waren glücklich ausgelost, so daß
das letzte Spiel ein echtes Finale wurde.
Hiertrafen Astrid Sierck/Tim Struck vom
TSV Erfde auf die Lospaarung Christia-
ne Kur/Rainer Schabla (Husumer FCl
TSV Ladelund) aufeinander. Die einge-
spielten Erfder hatten keine Mühe und
siegten 15:7 und 15:11.
lm Finale des Damendoppels siegten
Kur/Rtlhmann (Husumer FC) deutlich
gegen die Si lberstedter Kreisl iga-
spielerinnen Behnke/Clasen.
lm Dameneinzel hatten leider nur drei
Teilnehmerinnen gemeldet. Darum wur-
de auch hier die Siegerin in Gruppen-
spielen ermittelt. Es siegte Jessica
Rühmann vor C.Kux und A.Sierck.
Alle Teilnehmer und die PläEe:
l.Samir Halawani TSV Ladelund

Bezirk Mitte: Aufstiegsspiele zur Bezirksliga

Während fast alle Vereine sich schon in der "Sommerpause" befanden bzw.
sich auf die freien Turniere konzentrierten, mußten am 3.Mai die Meieter der
drei Bezirksklassen noch einmal ran, um in der Sporthalle Heederbrook in
Barmstedt um die beiden freien Plätze in der Bezirksliga Mitte zu kämpfen.
Nachdem alle Teams in den zurück- matchesdieAusgeglichenheitwohl deut-
liegenden Punktspielen bereits eine er- lich genug zeigten.
folgreiche Saison abgelegt haben, woll- Sehr wichtig an diesem Tag war die
ten derTSVAltenholzlll, derMTVHeide Tatsache, daß der TSV Altenholz mit
ll und die SG Westensee nun auch noch Matthias Erpff, der wenige Tage vor der
das "l-Tüpfelchen", den Aufstieg, schaf- Relegation die Spielberechtigung für sei-
fen. nen neuen Verein erhielt, einen hochka-
Als Favorit wurde von vielen die Mann- rätigen Akteur an der Spitze der Mann-
schaft aus Westensee mit den Spitzen- schaft aufstellte. Am Ende hatten die
spielern Anis Syed Mohammad und Altenholzer mit 5:3 die Nase vorn. Zu
Hans-Jörg Weiß angesehen. d iesem ZeitpunK feierten dieWestenseer
In der ersten Begegnung standen sich bereits, denn sie hatten damit den Auf-
Westensee und Heide gegenüber, wobei stieg in der Tasche.
gerade in den Eingangsdoppeln bei fast AberimletäenSpielgingesfürAltenholz
allen Spieler/innen große Nervosität zu und Heide noch um einiges. Zwar hatten
erkennen war, denn fast keiner kam an die Heider eine sehr schwierige Aus-
die üblichen Leistungen heran. Aber mit gangsposition, denn sie mußten auf je-
einem am Ende hohen 7:1 Sieg hatte denFallhochgewinnen,umdenAufstieg
WestenseedasTorzurBezirksligaschon noch schaffen zu können.
weit aufgestoßen, denn nun konnte sich An dieser Stelle soll ein großes Kompli-
die Mannschaft sogar eine knappe Nie- ment an den MTV Heide ll gehen, der
derlage gegen Altenholz erlauben, um trotz dieser schweren Aufgabe mit ganz
dennoch den Aufstieg sicher zu haben. großem EinsaEversuchthat, dieseChan-
Sehr spannend wurde dann auch die ce zu ergreifen. Zu Beginn der Partie
Begegnung der Westenseer und Alten- wurden hingegen die Altenholzer noch
holzer, wobei am Ende ftlnf DreisaE- einmal sehr nervös, denn kuz vor Bs'

Altenholz lll und Westensee I aufgestiegen
ginn dieser Begegnung war mit Nils
Tiedemann einer der Akteure zu einer
längeren Pause aus der Halleverschwun-
den.
Nachdem im Spielbericht schon alle Ein-
tragungen vorgenommen waren, muß-
ten die Altenholzer einige Zeit darum
zit tern, v iel le icht einige der Spiele
kampflos abgebenzu müssen. Dann wäre
es sicherlich besonders spannend ge-
worden.
Doch knappe vier Minuten vor Ende der
nötigen Wartezeit erschien Nilswieder in
der Halle. Auch in dieser Begegnung
hatten es die Altenholzer nicht leicht,
denn auch hier mußten vier DreisaE-
matches die Entscheidung bringen, ehe
sie einen weiteren 5:3 Erfolg einfahren
konnten.
Damit hezliche Glückwrlnsche an die
Aufsteiger Altenholz und Westensee.
Die einzelnen Spielergebnisse:
SG Westensee | - MTV Heide ll 7:1
SG Westensee | - TSV Altenholz lll 3:5
MTV Heide ll - TSV Altenholz ll l 3:5
Die Tabelle:
1.TSV Altenholz ll l 10: 6 4:0
2.SG Westensee | 10: 6 2:2
3.MTV Heide ll 4:12 0:4

Stefan Nlcolaus

:_*
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5.I0IIEX-mini-Gup 1996 | gl
Mehr denn je !

Der YONEXflani-cup 1996/97 in seiner S.Auflage
brachte gegenüber dem letzten Jahr nochmals eine
erhebliche Teilnehmercteigerung: 129 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer aus 24 Vereinen gaben für die
vier Turniere insgesamt 309 Meldungen abl
Dieser Riesenzuspruch brachte so manch organisatori-
schen Balanceakt mit sich, um den Nachwuchs mög-
lichst viele Spiele an einem Tag zu ermöglichen. Nach-
folgend meine Bilanz 1996/97.

Ohne die Geduld unserer "Lütten" und die Mithilfe der
Vereine wäre der gute Verlauf nicht möglich gewesen.
Deshlabauch hiernoch einmal ein dickes Dankeschön
an den TSV Langenhorn, den TSV Erfde, an den
BarsbüttelerSV und den GettorferSC, die nicht nurdie
Wettbewerbsbedingungen schaffren, sondern auch für
eine angenehme Atmosphäre außerhalb der Spielfelder
soruten ! Die "Krönu ng" war sicher Gettorf, wo wi r in alei
Hallen auf insgesamt 12 Spielfeldern und unterstützt von
etwa 20 Helferinnen und Helfern spielten und wo zur
Siegerehrung - auch der Gesamtsieger- neben dem
Spartenleiter und dem Vereinsvorsitzenden auch der
Büryermeister, Hen Schönfeldt, erschienen waren. Dar-
an und an derganzen Versorgung und Vorbereitung der
Tumiere seitens der Vereine kann man ermessen, wie
gerne diese als Ausrichter zur Verfügung stehen und was
dieses Engagement für unseren Nachwuchs zuwege
bringen kann.
Mein Dank geht weiterhin an die Firma YONEX, die
wieder einmal viele Sachpreise zur Verfügung stellte, die
unseren Etat sonst sprengen barv. sehr viel höhere
Startgelder nötig machen würden. Vielen Dank Euch
allen für die Unterstützung!

Doch auch Kritik sollte nicht verschwiegen weden: Be-
sonders in derAltersklasse U 1 1 waren die "Seriensiegef'

zuhause, die zum Teil bereits in Stützpunkten gefördert
werden. Hier wäre eine Selbstbeschränkung der Vereine
wünschens-urert, um den Charakter der Turnierserie als
Nachwuchssichtung noch mehr herauszustellen. Ande-
rerseits ist es verständlich, wenn die Aktiven diese Form
des landesweiten Vergleiches intensiv nutzen wollen.
Dennoch sollten Beschränkungen ü berlegt werden.
Gerade inr letzten Tumier in Gettorf gab es alei unglück-
liche Schiedsrichterentscheidungen, die zu Unmuts-
äußerungen der betroffenen Eltem führten.
Wir haben eine Lösung gefunden, die meiner Ansicht
nach allen einigermaßen gerecht wurde. Es hat mich
aberschon betroffen gemacht, mitwelcherVerbissenheit
seitens der Eltem vorgegangen wurde- etwas mehr Ruhe
und Gelassenheit wären angebrachter gewesen und
hätten ebenfalls eine Problemlösung herbeigeführt. So
blieb bei mir die Frage, welchen Schluß angesichts der
Aufregung wohl die betroffenen Kinderfür ihrzukünftiges

Verhalten auf und neben dem Spielfeld gezogen haben.

, .  . : : ; ; i : : i : : :  : : i r : : : : : i i : i ' : : ' ; ' : : : :  . , . . ,  , i  :  .  .  .  l
Insgesamt haben wir aber viel Spielfreüde, packende
Spiele und sicher auch das eine oder andere Talent
gesehen. Einige dieser "Perspektivspielerinnen und -
spieler"werden sich an einem dreitägigem Lehrgang Ende
Mai in Westerland wiedersehen. Wir hoffen, daß wir ihnen,
wie auch den übrigen Aktiven, Appetit auf Badminton ge-
macht haben und ihnen einen Weg in den Wettkampfrereich
aufgezeigt haben.
Auch im nächsten Jahrsoll eseinen mini:cup geben. ÜUertegft
werden muß aber, wie die hohe Teilnehmerzahl mit dem
Anspruch einer eintägigen Veranstaltung und möglichst ho-
hen Spielanteilen der einzelnen vereinbart werden kann.
Wenn uns "nur" sechs Spielfelder zur Verfflgung stehen,
kann es dazu kommen, daß evenfuelleine Altersklasse für
ein Turnier ausgeschlossen werden muß- sicher nur eine
Noüösung. Auch bei neuer Altersklasseneinteilung sind stark
geftlllte Felder wahrscheinlich, da im 5.YONEY-mini-cup die
Altersklassen U 9 und U 10 zahlenmäßig klar dominierten.
Von ihnen sind viele auch in der nächsten Saison im mini-cup

Julian Krämer (TSV Westerland) gewann drei Turniere
in U 10 und wurde klar Erster. Foto: W.Decker
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noch spielberechtigt, etliche Neue werden wohl hinzu-
kommen. Auf jeden Fallwerden die Vereine rechtzeitig
über Maßnahmen informiert weden.
Es haben sich erfreulichenrveise bereits mehrere Vereine
als Ausrichter für die nächste Serie angemeldet, ich
werde die einzelnen Termine in den nächsten Tagen
kooldinieren.
Insgesamt kann ich auf eine Akzeptanz und Unterstüt-
zung rechnen, die fürso manch andere Turnierveranstal-
tung wü nschenswert wäre. Schön, daß unser Nachwuchs
davon profitiert!

Felix Ober (BSG Eutin) gewann in U 9 die ersten drei Turniere und
konnte auch in U 10 Erfahrungen sammeln Foto: W.Decker

Doch nun komme ich zum sporüichen Sektor, der ebenfalls
allerhand zu bieten hat.
U {l Mädchen: i
Hierdominierten Sonja Klahn (MTV ltzehoe) und Svenja
Klopp (SV Bokhorst), die sich mit je zwei ersten und
zweiten Plätzen den Gesamtsieg teilten, dahinterfolgen
ebenfalls mit identischer Punktzahl Marit Gersen und
Viktoria Rudolph (beide TSV Großsolt).

U 11 Jungen:
Ein packender Zweikampf fand zwischen Alexander
Persson (ISV Trittau) und Birger Jebens OSV Erfde)
statt, derauch am letzten Tag in einem Dreisatzspiel im
Finale deutlich wude. Alexander hatte am Ende die
Nase leicht vom. Leif Rehfeldt (ISV Trittau), Florian
Ober (BSG Eutin) und Tobias Lück (SV Bokhorst) beleg-
ten ganz eng zusammenliegend die Plätze drei und
zweimalvier.
U 10 Mädchen:
Anne-Katrin Lahraf (fSV Mollhagen) war dominant und
spielte beim letäen Turnler als bereits feststehene Ge-
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samtsiegerin eine Altersklasse höher in U 11
und eneichte dort auf Anhieb einen hervorra-
genden dritten Platz. Katharina Kiel (Gettorfer
SC) und Thabea Zwick (SV Kirchbarkau) folg-
ten fast punktgleich dicht dahinter.
U 10 Jungen:
Julian Krämer (ISV Westerland) errang bei
drei Auftritten drei Siege und war klar Erster.
Doch dahinterlauert eine harte und zahlreiche
Konkunenz mit Alexander Strehse (BSG Eu-
tin), Henning Schröder (fSV Erfde) und Jack
Djamil (Blau-Weiß Kiel). Das läßt für die Zu-
kunft weiterhin spannende Spiele und große
Talente erhoffen. lch meine, daß wir mit die-
ser Altersklasse ein verhei ßungsvolles Poten-
tial besitzen!
U 9 Mädchen:
Auch hiergab es einenZweikampf, derschließ-
lich Rebecca Rosin (MTVAhrensbök) als Sie-
gerin vor Nele Andres (ISV Großsolt) sah.
Nele ist übrigens mit 7 Jahren die jüngste aller
Teilnehmer!! Knapp dahinter befinden sich
auf Platz drei und vier Svenja Bethge (VfL
Oldesloe) und Katha-rina Wieland (TSV
Großsolt).
In dieser Altersklasse kann es aber erfah-
rungsgemäß schnell Veränderungen geben,
so daß man gespannt auf die nächste Serie
schauen wild.,
U 9 Jungen:
FelixOber(BSG Eutin) gewann die ersten drei
Turniere und "schnupperte" deshalb im letz-
ten Turnier bei den Alteren in U 10 Turnierluft.
Dicht hinter ihm kommt Felix Gigling CISV
Kronshagen), dann folgen Frederik Heins (VfL
Oldesloe) und Janek Sahr (SV Hammer) auf
den weiteren Plätzen. Auffällig beiden Jungen
und Mädchen dieserAltersklasse war es, daß
ein Großteil der Aktiven an allen vier Turnie-

ren teilgenommen hat, also keine Chance zum landes-
weiten Vergleich ausließ -eine tolle Sache!
lch hoffe, daß wir auch in der nächsten Serie den
Jüngsten unserer Sportart viele Spiele und immer an-
sprechende Rahmenbedingungen bieten können, damit
sie Spaß am Badmintonspielen behalten und auf Wett,
kämpfe "heiß" werden. Es wäre die beste Werbung!

Stefan Bieger

Sportliches
















